
De ı elirc att lement
ane,tivo Iure Canonico. Auctore Pio Ciprotti. Pars

Pontificium Institutum utrıusque 1Uur1S, Pıazza Apollinare
1936

Can 29298 sagt: Poena lege tatuta 110 incurritur, N1ıs1ı delictum
fuerıt iın SU: enere perfectum secundum proprietatem verborum
legıs. Ist das Delıkt vereitelt worden der uch 1U  — ein Versuch g -
WESCIH, darf nıC. die qauf das vollendete Delıkt gesetzte Strafe,
sondern DUr ine CONSTUA n verhängt werden, aqaußer 1st auf
den CONATIUSs delicti schon iıne Strafe geseizt (can. 29353 un: 2213
Es iıst er ıne wertvolle Arbeit, wWenn Ciprottı dıe sıngula delicta
des Buches C, Pars 11L, nach ihrem W esen behandelt und
feststellt, wWanl das delictum als in SUÜU! genere perfectum anzusehen
ist und wıe sıch mıt der Straffälligkeit des Conatus verhält. Der
uti0Or ist mıt seinem Werk bereıts biıs den delicta cConira bonos

vorgedrungen und hat viel 1Lıteratur verwertet und zıtiert.
W enn  \ das Werk vollendet ist, wird ıne sehr wertvolle Bereiche
runs der Fachliteratur uüber das kirchliche Strafrecht edeuten, in
der bis jetzt die sıngula delicta ın dieser em Kodex streng angepaß
ten Systematık noch n1ı1e ausführlich behandelt worden sind.

1INZz A Dr oSse Fließer, Prof des kan Rechtes
X}

_  ur  s christliche Brautleute ZUTF Aufklärung un Belehrung,
nier diesem ıte erschıen 1m Verlag des „Korrespondenz-

blattes für den katholischen Klerus  Wne Wiıen, AULL: Hadıkgasse 110,
der Sonderdruck eines Brautunterrichtes, den eın praktıiıscher Seel-
SOTSETr 1n obıgem Klerusblatt veröffentlicht hat Die kleine Broschure
ll nıcht den pfarrlichen Brautunterricht überflüssıg machen, SON-
dern bringt 1LUF jene Partie der Brautunterweisung, die spezlie fur
jüngere Pfarrer nıcht leicht ist, die Aufklärung uber das Geschlechts-
en In der Ehe egen des heiklen Stoffes sollen die Seelsorger
die Schrift nıcht den Brautleuten gänzlıch überlassen, womit immer
die Gefahr verbunden ware, daß s1e ın Hände Unberufener käme,
sondern sollen s]ıe wıeder zurückfordern. S1e wird auch nıcht 1m
Buchhandel, sondern 1U  _ Priester, die s1e anfordern, den
Sclbstkostenpreıis VON abgegeben. Namentlich fromme und sıt-
tenreine Mädchen, die unberuhrt ın die Lhe treten, werden für dıe
Aufschlüsse und elehrungen dankbar se1n, die s1e darın finden und
dıe ihnen manche Gewissensnot können.

1Nz . Dr Grosam.

FUundrı der Pastoral-Medizin. Erster Abschnitt Psychologıie,
Psychopathologie, Psychotherapie.: Von Dr med Albert Nie-
dermeyer. Paderboijn 1936 Bonifacius-Druckerei. Brosch.Gr

D)as Bedürfnıs nach eıner neuzeitlichen Darstellung der Pastoral-
Medızin ist in den letzten Jahren immer dringlicher geworden. ‚„‚Der
Scelsorger verlangt einen praktischen Leitfaden, sıch hne Schwie-
rigkeiten über dıe wichtigsten Grenzfragen rasch informieren kön-
161N, Um - diesem Wunsch entsprechen, will das vorlıegende Werk
nıchts mehr sein als eın knapper Grundriß — eıne erste Einführung
[Uür die Erfordernisse der Praxı1ıs.,‘

Dıieses Ziel hat der Verfasser sicher erreicht, VOLr em dadurch,
daß die Prohleme VvVo  ( der universalıstischen katholischen Betrach-

„Theol.-prakt. Quartalschrift.‘ 1937


